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poeten ed ermöglichen, neue, fo erquidenbe SBerfc an bie
JÔffentlidjfeit su bringen! Sad fdjônfte Silberbudj feit
langem!

Sr. 31. Soegeti: ©obiet-SRuglanb, ©täbte, Steppen,
33etge unb Sftenfdjen. ïteifebucfj eines Unabhängigen.
SReitf) illuftriert. 33ertag §anS Suber, Sern. i)3reid ge-
bunben ffr. 7.80.

E. E. Sad Portiegenbe Sleifetoetf ift ein feffetnbed So-
fument. Ed Permitted Einbrüde, bie ein politifdj 9feu-
tratet auf ©treifsüge'n buret) ïtuglanb getoonnen tjat. 2Bir
toaren meift einfeitig unterrichtet unb erfahren nun buret)
bie ©cfjiiberungen eined guten Scobacfjterd, bag mandjed
anberd ift, aid toir'd und gebadjt hatten. Sr. Soegeli geht
alien ffragen, bie bor ihm auftaud)en, mit brennenbem
Sntereffe nadj. Set erfte Seit bed Sudjed gilt ben bor-
toiegenb geographifdjen Sdjilberungen, toäfjrenb ber
Btoeite fidj mit ben fojialen Sergältniffen ber ©obiet-
Union befagt. ©erabe ba erfahren mir biet Sleued unb
Unbefannted. Sad SBetf fei aKen nadjbrüdlidj empfohlen,
benen bad heutige Stuglanb ein problem bebeutet, ffür
bie Erörterung mancher {frage toerben fie banfbat fein.
©an3 sur SBahrljeit su gelangen, mag bem fremöen Slug-
tanbreifenben heute noch unmöglich fein.

£>tto Solfart: Sonnenblumen, ©ebidjte. Eidjenbtudetei
SItbon.

®. E. tin einem fteinen §eft hat unfer Sftitarbeiter Otto
Solfart feine neuen ©ebidjte gefammett. ©ie finb burd)-
brungen bon ber ffreube am Sdjönen unb ©Uten, ©ie
gelten bem SBogt bed Ein3etnen toie ganser Sölfer, benen
ber Serfaffet ©lütf unb ben längft erhofften ffrieben
tnünfdjt. Sie frohe, aufbauenbe ©efinnung, bie und aud
btefen Slattern entgegentoegt, mag manchem Troft fein
unb Slnfporn, in biefen fehleren geiten ben Sllut nicht
Su berlieren.

SanS ©chinars: Sier ?J3fetbe, ein §unb unb bref Sol-
baten. Ein Stitt nach ©tambul unb Sltljen. SJiit 32 gans-
feitigen Silbern. Serlag 3lafcfjer, güridj. ipreid brodjiert
$r. 6.50.

Sad britte Steifebudj bon hand ©djtoars! ïaufenbe, bie
feine Südjer über ffranfreih unb Italien begeifterten,
toerben audj biedmal in ©ebanfen bem fühnen Sleiter-
offigier folgen, ber bie fc(jibei3erifdje Saumfotonne Sllpen-
Sofporud auf tneiter unb befdjtoerlidjer Steife burd) acht
Staaten, burd) Steppen unb über löpdjgebitge and ©ol-
bene horn unb bom helledpont surüd in bie heimatlichen
Sllpen führt.

SBieber luedjfeln in bunter (folge ©egentoart unb ferne
Sergangenheit biefer tuenig befannten ©ebiete am Stuge
bed_ ent3ücften £eferd borbei. (Jeffelnb unb ftüffig ge-
fdjrieben, lägt bad Sudj ben Äefer nicht mehr aud bem
Sanne bid 311m ©djlug.

„fitttorta" bon E. unb 31t. ©cgarten-Slntinf. 3loman bon
ber ertöfenben SIrbeit. 3cafd)er-Serlag güridj. i|3teid bro-
fdjiert ffr. 4.—. 3Iud bem ööotlänbifdjen bon Eba ©dju-
mann.

Sie größte ffriebendleiftung bed fafdjiftifcfjen ©italien:
Sie ïrotfentegung ber riefigen ißontimfcben Sümpfe, bie
Umlbanblung biefed moraftigen ©roggebieted in ein ge-
tnaltiged Siefer- unb Sauernlanb tritt am beutlidjften
herbor, toenn man bie stoei-, ja mehr aid jtoeitaufenb-
jährige ©efdjidjte ber bergeblidjen öerfudje überbltdt,
biefed SBerf burdjsufüljren. itaifer, ißäpfte, harbinäte
haben foldje Serfuche angefteHt, ©eleljrte, fforfher, ipraf-
tifer aud bieten eutopäifdjen Äänbern tnurben hetange-
Sogen. 3mmer unb immer toieber finb fie gefdjeitert an
ber Übergetoalt ber Umftänbe, bem sähen SBiberftanb
einer trägen Statur, an bem fleinlidjen Egotdmud ber Se-
teiligten.

Sad eigentümlich bebeutungdbotle SBerf ©härtend er-
laubt bie überrafdjenbften Einbilde in ein Otalien bed
ffriebend, ber Slrbeit, ber Steugeftaltung bed Solfd-
lebend. Surdjfpielt bon ben Silbern liebendtoürbigcr
Stenfdjlichfeit, führt ed tief hinein in ein nationalcd 3tie-
fentoerf, bad für biele Softer borbilblich fein fann.

gausum-1 fit)ctftUrijJC0.

SBenn ißapa Sefuih mitbringt sum Sltittag- ober SIbenb-

effen, bann hilft ein Siner „SRoco" aud ber Sertegengeit.
3tafd) toirb eine geöffnete Sofe in beiged SBaffer geftellt,
ift fie ertoärmt, fo leert man ben Onijalt in eine Pfanne,
madjt ihn heig, lägt ihn aber nicht fodjen, unb im Slugen-
blid ftegt ein fjettlidjed Sltaht fir unb fertig auf bem

Tifd). Eine Sofe Siner „3toco" reidjt gut für brei ißer-
fönen aud. Slid Siner „3toco" finb fotgenbe ©orten über-
all erhältlich: hadbraten mit tueigen Söhnen, gegadted
Seeffteaf mit Spinat, gefdjnegelter Slinbdbraten mit .ßar-
toffeln, ©auerbraten mit Eiergörnli, halbdboreffen mit
Seid.
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poeten es ermöglichen, neue, so erquickende Werke an die
Öffentlichkeit zu bringen! Das schönste Bilderbuch seit
langem!

Dr. A. Voegeli: Soviet-Rußland, Städte, Steppen,
Berge und Menschen. Neisebuch eines Unabhängigen.
Reich illustriert. Verlag Hans Huber, Bern. Preis ge-
bunden Fr. 7.8(1.

E. E. Das vorliegende Reisewerk ist ein fesselndes Do-
kument. Es vermittelt Eindrücke, die ein politisch Neu-
traler auf Gtreifzügen durch Rußland gewonnen hat. Wir
waren meist einseitig unterrichtet und erfahren nun durch
die Schilderungen eines guten Beobachters, daß manches
anders ist, als wir's uns gedacht hatten. Dr. Voegeli geht
allen Fragen, die vor ihm auftauchen, mit brennendem
Interesse nach. Der erste Teil des Buches gilt den vor-
wiegend geographischen Schilderungen, während der
zweite sich mit den sozialen Verhältnissen der Soviet-
Union befaßt. Gerade da erfahren wir viel Neues und
Unbekanntes. Das Werk sei allen nachdrücklich empfohlen,
denen das heutige Rußland ein Problem bedeutet. Für
die Erörterung mancher Frage werden sie dankbar sein.
Ganz zur Wahrheit zu gelangen, mag dem fremden Ruß-
landreisenden heute noch unmöglich sein.

Otto Volkart: Sonnenblumen, Gedichte. Eichendruckerei
Arbon.

E. E. In einem kleinen Heft hat unser Mitarbeiter Otto
Volkart seine neuen Gedichte gesammelt. Sie sind durch-
drungen von der Freude am Schönen und Guten. Sie
gelten dem Wohl des Einzelnen wie ganzer Völker, denen
der Verfasser Glück und den längst erhofften Frieden
wünscht. Die frohe, aufbauende Gesinnung, die uns aus
diesen Blättern entgegenweht, mag manchem Trost sein
und Ansporn, in diesen schweren Zeilen den Mut nicht
zu verlieren.

Hans Schwarz: Vier Pferde, ein Hund und drei Sol-
daten. Ein Ritt nach Stambul und Athen. Mit 32 ganz-
seitigen Bildern. Verlag Rascher, Zürich. Preis brochiert
Fr. 6.50.

Das dritte Reisebuch von Hans Schwarz! Tausende, die
seine Bücher über Frankreich und Italien begeisterten,
werden auch diesmal in Gedanken dem kühnen Reiter-
offizier folgen, der die schweizerische Saumkolonne Alpen-
Bosporus auf weiter und beschwerlicher Reise durch acht
Staaten, durch Steppen und über Hochgebirge ans Gol-
dene Horn und vom Hellespont zurück in die heimatlichen
Alpen führt.

Wieder wechseln in bunter Folge Gegenwart und ferne
Vergangenheit dieser wenig bekannten Gebiete am Auge
des entzückten Lesers vorbei. Fesselnd und flüssig ge-
schrieben, läßt das Buch den Leser nicht mehr aus dem
Banne bis zum Schluß.

„Littoria" von C. und M. Scharten-Antink. Roman von
der erlösenden Arbeit. Nascher-Verlag Zürich. Preis bro-
schiert Fr. 4.—. Aus dem Holländischen von Eva Schu-
mann.

Die größte Friedensleistung des faschistischen Italien:
Die Trockenlegung der riesigen Pontinischen Sümpfe, die
Umwandlung dieses morastigen Großgebietes in ein ge-
waltiges Acker- und Bauernland tritt am deutlichsten
hervor, wenn man die zwei-, ja mehr als zweitausend-
jährige Geschichte der vergeblichen Versuche überblickt,
dieses Werk durchzuführen. Kaiser, Päpste, Kardinäle
haben solche Versuche angestellt, Gelehrte, Forscher, Prak-
tiker aus vielen europäischen Ländern wurden herange-
zogen. Immer und immer wieder sind sie gescheitert an
der llbergewalt der Umstände, dem zähen Widerstand
einer trägen Natur, an dem kleinlichen Egoismus der Be-
teiligten.

Das eigentümlich bedeutungsvolle Werk Schartens er-
laubt die überraschendsten Einblicke in ein Italien des
Friedens, der Arbeit, der Neugestaltung des Volks-
lebens. Durchspielt von den Bildern liebenswürdiger
Menschlichkeit, führt es tief hinein in ein nationales Nie-
senwerk, das für viele Völker vorbildlich sein kann.

H ttuswirtschaftliches.
Wenn Papa Besuch mitbringt zum Mittag- oder Abend-

essen, dann hilft ein Diner „Roco" aus der Verlegenheit.
Nasch wird eine geöffnete Dose in heißes Wasser gestellt,
ist sie erwärmt, so leert man den Inhalt in eine Pfanne,
macht ihn heiß, läßt ihn aber nicht kochen, und im Augen-
blick steht ein herrliches Mahl fir und fertig auf dem

Tisch. Eine Dose Diner „Roco" reicht gut für drei Per-
sonen aus. Als Diner „Roco" sind folgende Sorten über-
all erhältlich: Hackbraten mit weißen Bohnen, gehacktes
Beefsteak mit Spinat, geschnetzelter Rindsbraten mit Kar-
toffeln, Sauerbraten mit Eierhörnli, Kalbsvoressen mit
Reis.
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